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Geschätzte
Seengerinnen 
und Seenger

Der Seenger Gemein-

derat ist in seiner Zu-

sammensetzung dieses 

Frühjahr in die zweitägige Klausur gegangen. Dieses 

Gefäss wurde nebst der eigentlichen Klausurarbeit 

auch für die Einbindung der beiden neuen Ratsmit-

glieder genutzt. 

Unter der zeitweiligen Mitwirkung der Abteilungslei-

ter wurde das Regierungsprogramm des Gemeinde-

rates überprüft und wo nötig auch angepasst. Das 

Regierungsprogramm dient dazu, aus dem heutigen 

Wissensstand heraus jene Geschäfte und Herausfor-

derungen aufzuzeigen, welche der Gemeinderat mit 

einem speziellen Augenmerk begleiten und lösen will.

Dieses Strategiepapier, welches sich über mehre-

re Jahre erstreckt, dient als Grundlage für den Ge-

meinderat und zeigt auf, wohin sich die Gemeinde 

Seengen entwickeln soll. Eine solche Dokumentation 

wird jedoch nie das Kriterium von Vollständigkeit für 

sich beanspruchen können. Sie wird im Verlauf der 

Amtsdauer Änderungen erfahren, die sich je nach der 

aktuellen Problematik richten. Es ist die Aufgabe des 

Gemeinderates, den geänderten Zeitgeist rechtzeitig 

zu erkennen und angemessen zu agieren. 

Das Regierungsprogramm dient dem Gemeinderat 

als Führungsinstrument und Erfolgskontrolle. Da-

neutral
Drucksache

01-15-709070
myclimate.org

PERFORMANCE

immo consult lindenmann

Simona Lindenmann
5616 Meisterschwanden
www.ic-immoconsult.ch

056 664 70 10

Ihr persönlicher Mehrwert

im Seetal und Freiamt

bewerten   vermarkten   verkaufen

Verkauf von Immobilien und Bauland

Schätzungen und Bewertungen

Erst- und Wiedervermietungen

Verwaltung von Privatwohnungen

Tankrevisionen
Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG
5616 Meisterschwanden
Tel. 056 667 19 65
www.erismannag.ch

Gönnen Sie sich ein genussvolles kulinarisches

 
 

Vergnügen!

RISTORANTE ITALIANO

Bremgarterstrasse 17 | 5622 Waltenschwil | 056 622 22 20
www.ristorantevolare.ch

Öffnungszeiten
Montag Ruhetag (Gruppen auf Anfrage möglich)

Dienstag – Samstag: 10 – 23 Uhr | Sonntag: 10 – 22 Uhr
Durchgehend warme Küche

Gegen Abgabe
dieses Inserates

offerieren wir Ihnen
einen Kaffee
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Feuerwehr Seengen 
Peter Sandmeier hat als Vizekommandant der 

Feuerwehr Seengen demissioniert. Der Gemein-

derat dankt ihm für seinen langjährigen Einsatz 

bestens. Auf Antrag der Feuerwehrkommission 

Seengen wurde als neuer Vizekommandant Oblt 

Marco Lindenmann gewählt. Der Gemeinderat 

gratuliert zur Wahl und wünscht Marco Linden-

mann viel Erfolg. 

Sanierung Ermelgasse 
Die Ermelgasse soll umfassend saniert werden. 

Der Auftrag für die Ingenieurarbeiten ist der CES 

Bauingenieur AG, Aarau, erteilt worden. Es ist 

geplant, den Baukredit der Einwohnergemeinde-

versammlung vom 16. November 2018 zu bean-

tragen. 

Kindergarten Post 
Die Umgebung des Kindergartens Post wird neu 

gestaltet. Der Auftrag ist der Pascal Weber Gar-

tenbau GmbH, Seengen, erteilt worden. Mit den 

Arbeiten wird in den Sommerferien begonnen. 

Bauwesen 
Es muss leider immer wieder festgestellt werden, 

dass Bauten ohne Baubewilligung erstellt werden. 

Es handelt sich dabei um einen Verstoss gegen die 

öffentlichrechtlichen Bauvorschriften, der straf-

rechtliche Konsequenzen nach sich zieht. Zudem 

muss das ordentliche Baubewilligungsverfahren 

nachträglich durchgeführt werden. Die Bevölke-

rung wird ersucht, die Bauvorschriften zu beach-

ten. Die Bauverwaltung Seengen steht für Aus-

künfte gerne zur Verfügung (bauverwaltung@

seengen.ch oder Tel. 062 767 63 40). 

Internes Kontrollsystem 
Für die Gemeindeverwaltung wird ein internes, in-

formatikunterstütztes Kontrollsystem eingeführt. 

Der Auftrag ist der Publis Public Info Services AG 

und der Hüsser Gmür + Partner AG erteilt wor-

den. In einem ersten Schritt hat der Gemeinderat 

in Zusammenarbeit mit den Abteilungsleitern eine 

SWOT- und eine Risikoanalyse erstellt. In einem 

nächsten Schritt werden die ersten Prozesse de-

finiert und elektronisch erfasst. 

Aargauer Zahlen 2017 
Sind Sie interessiert an den Aargauer Kennzahlen? 

Die handliche Broschüre «Aargauer Zahlen» lie-

fert in knapper Form Angaben zu Bevölkerung, 

durch, dass der Gemeinderat jährlich in Klausur geht, 

wird dieses auch jährlich kritisch hinterfragt und wo 

nötig angepasst. Die Dynamik und das Wachstum 

unserer Gemeinde verdient ein solches Vorgehen 

und lässt uns über alle Ressorts das beste Resultat er-

zielen. Dabei gilt es im Besonderen das Wünschbare 

vom Machbaren zu unterscheiden und zeitlich in die 

richtige Zeitachse einzuordnen. Damit dies gelingen 

kann, ist eine abgestimmte Denkart aller Beteiligten 

unabdingbar. 

Themen wie finanzielle Zielgrössen, gesunder Fi-

nanzhaushalt, Regionalplanung im Lebensraum 

Lenzburg Seetal, Öffentlichkeitsarbeit, Sicherstellung 

der Wasserversorgung und Abwasserversorgung, 

Strassenbau mit langjährigen Projekten, Anbindung 

an den öffentlichen Verkehr, lokale und regionale 

Verkehrsplanung, Schulplanung regional wie auch 

lokal, Schulinfrastrukturplanung, Jugend und deren 

Bedürfnisabdeckung, Bauwesen und Zusammenar-

beit mit Partnergemeinden, die Planung von neuen 

Gebäuden und der Unterhalt von Gemeindeliegen-

schaften, die Überprüfung der Nutzungsplanung 

und die Überprüfung von Sondernutzungsplanun-

gen, das Sozial- und Gesundheitswesen mit den 

stark steigenden Kosten, die öffentliche Sicherheit 

mit der Feuerwehr, dem Bevölkerungsschutz und der 

Regionalpolizei sind Themen, welche der ständigen 

Beobachtung unterliegen. Diese Aufzählung ist nicht 

abschliessend, soll Ihnen aber einen Einblick in die 

vielfältigen Aufgaben des Gemeinderates ermögli-

chen.

Um all diese Bedürfnisse abdecken zu können, wer-

den wir bis 2022 insgesamt Investitionen von 18,2 

Millionen Franken auslösen um Ihnen weiterhin eine 

sehr attraktive Gemeinde präsentieren zu können. 

Nebst dem Unterhalt und der Anpassung von Inf-

rastrukturbauten werden wir auch Neubauten vor 

allem für die Schule und weitere Interessensgruppen 

realisieren und das Dorfzentrum mit den wichtigen 

Strassenzügen Poststrasse und Schulhausstrasse 

aufwerten. Wir sind überzeugt, dass wir sorgsam mit 

den eingesetzten Mitteln (im Durchschnitt jährlich 

3.6 Millionen Franken) umgehen werden. Selbstver-

ständlich werden wir Sie zu gegebener Zeit, wie Sie 

es sich gewohnt sind, über die einzelnen Projekte in 

Kenntnis setzen.

Bundesfeier auf dem Eichberg
Die Bundesfeier auf dem Eichberg in Seengen findet 

wiederum am Abend des 31. Juli statt. Reservieren 

Sie sich diesen Termin und bringen Sie auch Ihre An-

gehörigen und Bekannten mit. Der Abend beginnt 

um 19.00 Uhr mit der Eröffnung der Festwirtschaft. 

Um 19.30 Uhr erfolgt der musikalische Auftakt durch 

die Musikgesellschaft Seengen; ein herzliches Dan-

keschön an dieser Stelle! Um 20.00 Uhr folgt die 

Begrüssung durch den Gemeindeammann und für 

die diesjährige Bundesfeieransprache konnte der Ge-

richtspräsident Daniel Aeschbach gewonnen werden, 

worauf wir sehr stolz sind. Der Lampionumzug zum 

Höhenfeuer beim Einnachten um 21.30 Uhr lässt die 

Kinderherzen aber auch die Herzen der älteren Se-

mester höher schlagen. Während dem ganzen Abend 

werden wir durch die Band «azTon» unterhalten, wel-

che nach zehn Jahren Unterbruch ihr Comeback gibt. 

Michael Sokoll, welcher in der Region wohnt, und vor 

einigen Jahren auf dem Eichberg wohnte, ist auch 

Bandmitglied. Als Neuerung steht auf dem Schul-

hausplatz zwischen 18.30 Uhr und 19.30 Uhr ein 

Shuttlebus zur Verfügung, welcher Sie auf den Eich-

berg fährt. Für die Rückkehr ins Dorfzentrum steht ab 

dem Eichberg der Bus zwischen 23.30 Uhr und 24.00 

Uhr bereit. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung 

und freuen uns über Ihren Besuch auf dem schönen 

Aussichtspunkt mit Blick über den Hallwilersee und 

die Alpen. 

Ihr Jörg Bruder

Gemeindeammann

Aus dem Gemeinderat – FortsetzungAus dem Gemeinderat – Fortsetzung Aus dem Gemeinderat – Fortsetzung

Gemeindenachrichten 
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Schülerinnen und Schülern, Gemeindefinanzen, 

Bauausgaben, Motorfahrzeugen und vielem mehr. 

Neben diversen Zeitreihen, die sich ausschliesslich 

auf den Kanton beziehen, enthält die Broschüre 

hauptsächlich Tabellen zu den Gemeinden, Bezir-

ken und regionalen Planungsverbänden. Grafiken 

zu ausgewählten Themen ergänzen das Zahlen-

material. 

Die Broschüre wird jährlich gemeinsam von der 

Aargauischen Kantonalbank und von Statistik 

Aargau herausgegeben. Sie kann kostenlos bei 

jeder Geschäftsstelle der Aargauischen Kantonal-

bank und bei Statistik Aargau (Tel. 062 835 13 00) 

oder direkt oder auf der Webseite (www.ag.ch/sta-

tistik) bezogen werden.

Jugendarbeit 
Die Jugendarbeit Seengen organisiert diverse Ver-

anstaltungen für Jugendliche. Zu erwähnen sind:

-Offene Turnhalle (5x im Winter)

- Sommerparty (1x im Sommer)

Um die Veranstaltungen durchführen zu können, 

ist die Jugendarbeit Seengen auf freiwillige Helfe-

rinnen und Helfer angewiesen. Personen, welche 

die Jugendarbeit Seengen tatkräftig unterstützen 

möchten, können sich bei Sabrina Leber, Jugend-

arbeit Seengen, Tel. 062 777 14 32 oder Mob. 079 

558 54 59 (auch WhatsApp möglich) melden.

Erteilte Baubewilligungen:
Chopard Claude und Madeleine, Seengen, für die 

Dach- und Fassadensanierung und einen neuen 

Balkon, Parzelle Nr. 2932, Gebäude Nr. 575, Flu-

renweg 4. Moraschini Ivo und Gabriela, Seengen, 

für eine Poolanlage mit Gartengestaltung, Parzelle 

Nr. 3469, Ermelgasse 18 b. Zobrist Rudolf, Bert-
schi Roland und Kathrin, Tholey Thomas und 
Irrgang Jennifer, Seengen, für die Verlegung 

eines Fusswegs und Stützmauern mit Einfriedi-

gungen, Parzellen Nr. 3022, 3166 und 3520, obere 

Sonnenbergstrasse/Weingartenstrasse. EG Merz 
Gotthold, Seengen, Ersatz Oelheizung durch Gas-

heizung, Gebäude Nr. 155, Parzelle Nr. 1284, Bo-

niswilerstr. 1. Hechler Hans-Rudolf und Regula, 

Seengen, Ersatz Oelheizung durch Gasheizung, 

Gebäude Nr. 1014, Parzelle Nr. 3321, Egliswiler-

str. 8. Koch Beat/Gurini Gabriella, Seengen, für 

eine unbeheizte Sitzplatzverglasung, Gebäude-Nr. 

417, Parzelle Nr. 2700-5, Unterdorfstr. 2. Belser 
Benno, Seengen, für den Umbau des Einfamili-

enhauses Nr. 1053, Parzelle Nr. 3312, Roosweg 

51. Meier Samuel, Seengen, für den Abbruch 

und den Neubau eines Ökonomiegebäudes und 

2 Hochsilos, Parzelle Nr. 2579, Siglisbüelstr. 2. 

Lindenmann Thomas und Christina, Seengen, 

für eine Fassaden- und Dachsanierung, die An-

passung der Kanalisation und Hochwasserschutz-

massnahmen, Gebäude Nr. 69, 70 und 72, Parzelle 

Nr. 1215, Oberdorfstrasse 17. BSP Immo Partner 
Invest AG, Luzern, für den Rückbau des Gebäudes 

Nr. 251 und den Neubau eines Mehrfamilienhau-

ses, Parzelle Nr. 1346, Sarmenstorferstr. 2. Schlat-
ter Hans und Yvonne, Seengen, für einen Hei-

zungsersatz mit einer Luft-/Wasserwärmepumpe, 

Parzelle Nr. 3273, Gebäude Nr. 984, Rötlenweg 8. 

Richner Hans, Seengen, für eine Eingangsüber-

dachung mit Windschutzwand, Parzelle Nr. 3325, 

Gebäude Nr. 1058, Schwerzistr. 14.

Gemeindenachrichten – Fortsetzung

www.blaser-bedachungen.ch

5707 Seengen
Tel. 062 777 28 49

Bedachungen 
und  

Fassaden

Art of Hair | Corinne Moos
Hauptstrasse 1 | 5616 Meisterschwanden

056 667 02 49 | www.art-hair.ch

Damen- und Herrensalon

Ferien vom 23. Juli bis 4. August 2018
Ab 6. August bin ich gerne wieder für Sie da. 

Montag 8.00 – 11.30 / 13.30 – 18.30
Dienstag Geschlossen
Mittwoch 8.00 – 11.30 / 13.30 – 18.30
Donnerstag 8.00 – 11.30 / 13.30 – 18.30
Freitag 8.00 – 11.30 / 13.30 – 18.30
Samstag 8.00 – 14.00
Sonntag geschlossen
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Vereinsnachrichten

Bibliothek
Montag geschlossen; Dienstag, 17 bis 19 Uhr; Mittwoch, 9.30 
bis 11.30 Uhr; Donnerstag, 9.30 bis 11.30 Uhr; 17 bis 19 Uhr; 
Freitag, 9.30 bis 11.30 Uhr; Samstag 9 bis 12 Uhr. Während 
der Schulferien nur samstags geöffnet

Boniswil-Seengen Basket
Training Damen 1: Dienstag, 19.00 bis 20.30 Uhr, MZH Seen-
gen; Freitag, 19.30 bis 21.00 Uhr, Turnhalle Boniswil. Training 
Damen 2: Donnerstag, 20.30 bis 22.00 Uhr, MZH Seengen; 
Samstag, 10.30 bis 12.00 Uhr, Turnhalle Boniswil. Training 
Herren: Montag, 20.30 bis 22.00 Uhr, MZH Seengen. Infos: 
www.boniswilbasket.ch

Elternkreis Seengen
Infos: Eva Steiner, 062 777 08 05, e.steiner@elternkreisseen-
gen.ch., www.elternkreisseengen.ch

Frauenverein Seengen
Infos: www.frauenverein-seengen.ch oder bei der Präsidentin 
Christine Schär, chr.schaer@bluewin.ch

Frauenturnverein Seengen
Turnzeiten: Montag, 18 bis 19 Uhr, Turnhalle 3, Fitness/Stret-
ching, offen für alle; Montag, 20.00 bis 21.30 Uhr, Turnhalle 3; 
Dienstag, 20.15 bis 21.30 Uhr, Volleyball Mixed, Halle 3; Mitt-
woch, 20 bis 22 Uhr, Turnhalle 3. Infos: Erika Rihner 062 775 07 16, 
079 759 48 76 oder erika.rihner@gmx.ch, www.ftvseengen.ch

Guuggenmusik Sompfguugger
Infos: praesi@sompfguugger.ch, Infos: www.sompfguugger.ch

Gewerbeverein Seetal
Infos: www.gv-seetal.ch, info@gv-seetal.ch. Präsident Mar-
tin Bolliger, 079 320 07 36

Jodlerchörli Seengen
Wir proben jeweils am Mittwochabend von 20.00 bis 22.00 
Uhr im Musikgrundschulzimmer Haus 5 der Schule Seengen. 
Infos: au.fischer@bluewin.ch oder Ueli Fischer, 062 777 10 05

Jugendarbeit Seengen
www.jugendarbeit-seengen.ch

Kindertanzgruppe
Tanzprobe jeweils jeden 2. Mittwoch von 13.15 bis 14.00 Uhr 
auf der Bühne der neuen Mehrzweckhalle Seengen. Während 
der Schulferien findet kein Tanzen statt. Infos: Ursula Bruder, 
ursula-bruder@bluemail.ch oder Telefon 062 767 90 99

Kirchenchor
Die Proben sind jeweils dienstags von 20.00 bis 21.45 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Während der Schulferien sind keine 
Proben. Infos: Yvonne Siegrist, 062 777 04 50

Kynologischer Verein Seetal
Übungszeiten: Samstag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 
9.00 bis 11.00 Uhr. Infos: Bea Sager, bea.sager@sunrise.ch 
oder Tel. 062 775 11 43

Landfrauenverein
Infos: Lisa Siegrist, Bergstrasse 19, Tel. 062 777 10 64

Männerturnverein Seengen
Trainingszeiten jeweils am Mittwoch von 20.00 bis 22.00 Uhr. 
Infos: Präsident Hans Sandmeier, 062 777 24 59 oder www.
mtvseengen.ch 

Musikgesellschaft
Spielen Sie ein Blasinstrument und möchten Sie in der Musik-
gesellschaft Seengen (Brassband) mitspielen? Gesamtproben 
jeden Donnerstag 20.15 Uhr in der Aula in Seengen. Vor Kon-
zerten und Auftritten auch Dienstagabend 20.15 Uhr. Infos: 
www.mgseengen.ch oder Daniel Hauser, 079 505 52 49

Natur-und Vogelschutzverein Seengen
Erhalten und Pflegen von Lebensräumen für bedrohte Tiere und 
der Artenvielfalt einheimischer Pflanzen. Veranstaltungen zum 
Thema Natur. Möchten Sie die Aktivitäten des NVS Seengen ak-
tiv oder passiv unterstützen? Infos: www.natur-im-seetal.ch 

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstagnachmittag. 
Infos: www.pfadi-hallwyl.ch

Pro Senectute
Mittagstisch jeweils freitags um 11.45 Uhr im Restaurant 
Rebstock: 17. August, 21. September, 19. Oktober, 16. Novem-
ber, 21. Dezember. An- und Abmeldung: Elsa Wacker, Tel. 062 
777 12 23 oder Sonja Zingg, Tel. 062 777 06 88. 

Samariterverein
Infos: www.samariter-seengen.ch oder bei Präsidentin Maja 
Sandmeier 062 777 24 59 / majasandmeier@bluemail.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern und Jugend-
lichen aus der Umgebung zu treffen, gemeinsam zu spielen, 
basteln und etwas über 1. Hilfe zu lernen? Dann bist du bei 
uns genau richtig. Die Übungen finden jeweils samstags von 
14 bis 17 Uhr in der Regel in der Mehrzweckhalle Fahrwan-
gen statt. Infos: Franziska Buri, Tel. 062 777 46 33, franziska.
buri@bluewin.ch oder www.help-hallwilersee.jimdo.com

Seniorenturner Seengen
Trainingszeiten jeweils Mittwochnachmittag von 16.30 bis 
17.30 Uhr in der Turnhalle 3. In den Turnstunden werden die 
etwas steif gewordenen Gelenke und Muskeln wieder gelo-
ckert und mit eingestreuten Spielen interessant gestaltet. 

Neumitglieder ab 65 Jahren sind bei uns herzlich willkommen. 
Infos:  Armando Mühlheim, Tel. 061 411 75 22 oder: arman-
deos2@gmail.com

Seniorenturnerinnen Seengen
Turnzeiten jeweils Mittwochnachmittag von 15.00 bis 16.00 
Uhr in der Turnhalle 3. Ganzheitliches sanftes Training zur 
Erhaltung und Aktivierung von Mobilität. Wir freuen uns über 
Neumitglieder. Infos: Annalise Kaufmann, Tel 062 777 29 04 
oder axakaufmann@bluewin.ch

Spielgruppe Seengen
Montag bis Freitag, 8.30 bis 11.00 Uhr. Infos: Marcella Lüthi, 
Tel. 062 777 61 00, m.luethi@elternkreisseengen.ch

Sport Club Seengen
Clubhaus: Hat nun an jedem Spiel auf dem Musterplatz ge-
öffnet. Gesucht: Spielerinnen für Damenmannschaft, Training 
Mo. und Mi., 19.30 bis 21.00 Uhr, + Match am Wochenende, 
ab 16 Jahren. Spieler für Seniorenmannschaft (30+), Training 
Mi., 19.30 bis 21.00 Uhr, plus Match am Wochenende. Info: 
scseengen@gmail.com, www.scseengen.ch

Sportfischerverein Hallwilersee
www.sfv-hallwilersee.ch, Auskunft: Martin Fischer 079 698 
69 15 oder Patrick Fischer 079 642 42 16

TonArt
Gesangsprobe jeweils Mittwochabend, 20 bis 22 Uhr in der 
Aula der Schulanlage. Während der ordentlichen Schulferien 
finden keine Proben statt. Infos: Dave Würmli, davewuerm-
li@gmx.ch, Tel. 062 775 06 35 oder www.tonart-seengen.ch

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Neumitglieder sind herzlich 
willkommen. Infos: Marina Heusi, Präsidentin TCH,  079 566 
21 27, info@tc-hallwilersee.ch

Trachtengruppe Seengen
Tanzprobe jeweils Mittwoch von 20.15 bis 22.00 Uhr auf der 
Bühne der neuen Mehrzweckhalle Seengen. Weitere Aus-
kunft gibt gerne Andrea Fischer, Tel. 062 777 10 05, oder 
au.fischer@bluewin.ch

Turnverein
Turnzeiten Männer: Dienstag, 20.15 bis 22.00 Uhr, Doppel-
turnhalle und Freitag, 20.15 bis 22.00 Uhr, Doppelturnhalle. 
Turnzeiten Damen: Donnerstag, 20.15 bis 22.00 Uhr, Doppel-
turnhalle. Jugi Knaben gross (ab 3. Klasse): Dienstag, 19.00 bis 
20.00 Uhr, Doppelturnhalle. Jugi Knaben klein (ab 1. Klasse): 
Donnerstag, 18.00 bis 19.00 Uhr (zusammen mit Mädchen 
Jugi klein). Jugi Mädchen gross (ab 4. Klasse): Donnerstag, 
19.00 bis 20.15 Uhr. Jugi Mädchen klein (ab 1. Klasse): Don-
nerstag, 18.00 bis 19.00 Uhr (zusammen mit Knaben Jugi 
klein). Infos Präsidentin: Ladina Roth, Alpenweg 1, 5707 Seen-
gen, praesidentin@tvseengen.ch oder www.tvseengen.ch

Verein «Alte Schmitte»
Die Räumlichkeiten in der Alten Schmitte können für Anlässe 
gemietet werden. Vermietung: Nelli Ulmi, Tel. 062 777 10 14. 
Infos: Präsident Jörg Bruder-Berli, Tel. 062 777 42 06, verein-
alteschmitte@bluewin.ch

Verein «Jass-Events.ch»
www.jass-events.ch oder 076 723 00 06

VVS Verkehrsverein Seengen
Infos unter www.verkehrsverein-seengen.ch

Wald-/Naturspielgruppe Sarmenstorf und Umgebung
Montag und Dienstag, 13.30 bis 16.30 Uhr; Mittwoch, 09.00 
bis 12.00 Uhr im Rietenbergwald. Infos: Annette Hächler, 
ahaechler@wald-spielgruppe.ch, Tel. 062 777 15 31 oder 
www.wald-spielgruppe.ch

Waldspielgruppe Seengen
Montag und Dienstag, 8.45 bis 11.45 Uhr im Wald von Seen-
gen. Infos: Marcella Lüthi, Tel. 062 777 61 00, m.luethi@
elternkreisseengen.ch

Katholische Kirchgemeinde
Infos finden Sie unter:www.pfarreibruderklaus.ch 

Reformierte Kirchgemeinde 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
auf www.kirche-seengen.ch 

Kirchgemeinden

Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Freitag vor Drucklegung an: dorfheftli@artwork.ch
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Abfallsammeltermine

Quelle: Abfallkalender Gemeinde Seengen

Entsorgungsstation Gerbi:
Montag, 9.30 –11.30 Uhr;  Mittwoch, 15.00 –18.00 Uhr;  Samstag, 9.00 –12.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr

Altglas
Ausspülen, farbgetrennt einwerfen. Entsorgungsstation Gerbi

Altkleider
Abgabe in der Entsorgungsstation Gerbi oder am Sammel-

tag, 20. Oktober 2018 in den dafür verteilten speziellen Sä-

cken bereitstellen.

Altmetall
Brennbares Material entfernen. Entsorgungsstation Gerbi

Altöl/Fett
Entsorgungsstation Gerbi. Nicht in die Kanalisation schütten!

Altpapier/Karton
Jeweils donnerstags: 27. September, 13. Dezember 2018. Pa-

pier und Karton separat gebündelt (keine Tragtaschen) an 

den Kehrichtsammelplätzen bereitstellen. Vor Nässe schüt-

zen. Abgabe auch in der Entsorgungsstation Gerbi

Aluminium
Ausspülen, ohne Fremdmaterial. Alu ist nicht magnetisch 

(Alu-Signet beachten!) Abgabe in der Entsorgungsstation Gerbi

Ast- und Strauchanlieferung
Annahme nur von 15.00 bis 16.00 Uhr in der Entsorgungs-

station Gerbi. Jeweils samstags: 15. September, 13 Oktober, 

10. Novenber 2018

Autobatterien, Pneus
Sind den Lieferanten zurückzugeben

Batterien
Die Verkäufer von Batterien sind zur Rücknahme verpflich-

tet. Abgabe auch in der Entsorgungsstation Gerbi

Bauschutt
Entsorgungsstation Gerbi. Nur Kleinmengen bis 25 kg. Bei 

grösseren Mengen einen Muldenservice anfragen

Elektrogeräte
Rückgabe an Verkaufsstellen oder Entsorgungsstation Gerbi

Gifte, Chemikalien, Medikamente
Rückgabe in Originalgebinde an den Lieferanten oder kleine 

Mengen an Apotheke Seengen. Auf keinen Fall in die Kana-

lisation schütten!

Grünabfuhr
Jeweils freitags: 13./27. Juli, 10./24. August, 7./21. Septem-

ber, 5./19./26. Oktober, 2./16./23. November, 7. Dezember. 

Das Grüngut muss am Abfuhrtag um 7.00 Uhr am Abholort 

bereit stehen. Nur in Normcontainern oder in Bündeln von 

max. 200 cm Länge und einem Gewicht bis 30 kg mit einer 

offiziellen Grüngutvignette bzw. -marke bereitstellen

Grünabfuhr-Jahresvignette:

bis 240 Liter	 CHF	130.00

bis 800 Liter	 CHF	380.00

Gebührenmarken:

Bündel (max. 200 cm Länge bis 30 kg) 	 CHF	 11.00

Grüncontainer (bis 240 Liter) 	 CHF	 11.00

Verkaufsstelle: Volg Seengen und VOI Migros

Grüngut
Im Hausgarten kompostieren oder bei grösseren Mengen 

Kompostieranlage Häfeli AG, Seonerstrasse 85, Lenzburg

Grüngutanlieferung
Jeweils samstags beim Aufbereitungsplatz Wangenhölzli 

in Fahrwangen. Annahme von 16.00 bis 17.00 Uhr. Daten: 

14./28. Juli, 11./25. August, 8./22. September, 6./20. Oktober, 

3./17. November, 1. Dezember 2018. Die Gebühren sind vor 

Ort zu begleichen. Ab Woche 50 sind Lieferungen nach tele-

fonischer Vereinbarung (079 313 03 11) möglich. 

Häckseldienst
Jeweils donnerstags: 13. September, 11. Oktober, 8. Novem-

ber 2018. Am Vorabend des Häckseltages geordnet und un-

gebündelt auf gut zugänglichem Vorplatz deponieren. Vor 

Nässe schützen. Sackgassen werden nur auf telefonische Vor

anmeldung bedient. 

Kehrichtabfuhr
Jeden Mittwoch. Ausgefallene Touren werden in der Regel 

am Dienstag vorgeholt (siehe sep. Publikation im Lenzburger 

Bezirksanzeiger). Kehrichtsäcke am Morgen der Sammeltage 

(NICHT am Vortag!) in den offiziellen Säcken der Gemeinde be-

reitstellen. 

Grundgebühren:

Grundgebühr pro Haushalt 1 bis 2 Personen	 CHF	 20.00

Grundgebühr pro Mehrpersonenhaushalt	 CHF	 30.00

Grundgebühr pro Betrieb	 CHF	 50.00

Gebührenmarken:

Gebührenmarken rot bis 8 kg	 CHF	 2.20

Verkaufsstellen: Volg Seengen, VOI Migros, Finanzverwal-

tung Seengen (nur für Grossabnehmer)

Offizielle Kehrichtsäcke/Containerplomben:

Containerplombe bis 800 Liter	 CHF	 31.00

Kehrichtsäcke 110 Liter	 CHF	 3.90

Kehrichtsäcke  60 Liter	 CHF	 2.20

Kehrichtsäcke  35 Liter	 CHF	 1.40

Kehrichtsäcke  17 Liter	 CHF	 0.80

Verkaufsstellen: Volg Seengen, VOI Migros, Finanzverwal-

tung Seengen (nur Plomben für Grossabnehmer)

Kerzenresten, Korkzapfen
Entsorgungsstation Gerbi

Leuchtstoffröhren, Sparlampen
Unzerbrochen an Verkaufsstellen oder Entsorgungsstation 

Gerbi

Mäuseschwänze
Entsorgungsstation Gerbi. Nur Montag von 9.30 bis 11.30 

Uhr und Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr

Nespresso-Kapseln
Entsorgungsstation Gerbi

PET
Rückgabe an Verkaufsstellen oder Entsorgungsstation Gerbi

Polystyrol-Schaumstoffe
Entsorgungsstation Gerbi

Schuhe
In brauchbarem Zustand, Entsorgungsstation Gerbi

Sperrgut
Abgabe in der Entsorgungsstation Gerbi. Pro kg CHF 0.30

Stahlbüchsen
Nur saubere Dosen ohne Etiketten, Entsorgungsstation Gerbi

Tierkadaver 
ARA Hallwilersee, 062 777 18 26. Montag von 14.00 bis 

16.00 Uhr, Mittwoch von 8.00 bis 9.00 Uhr und Freitag von 

14.00 bis 15.30 Uhr

coi� ure

teufenthalerstrasse 2
5724 dürrenäsch
tel. 062 777 37 37

montag – samstag
geö� net
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Wir wünschen allen eine tolle Sommerzeit!
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• Periodische Kontrollen • Sicherheitsnachweise 
• Schlusskontrollen • Abnahmekontrollen

...für Ihre Sicherheit

Grundmann Bau AG, 5034 Suhr, Telefon 062 855 23 23, www.grundmann.ch

Leg schon jetzt das Fundament für deine Zukunft! 
Wenn du zupacken kannst, freut sich Herr Patrick Meier auf deine Bewerbung.

18GRU 201.1 Inserat Dorfheftli Mauerer Lehrling 2019.indd   1 31.05.18   15:56

(Eing.) – Dort wurden sie von Rolf Schlebach, ei-

nem langjährigen Rheinschiffer, in der Ausstellung 

mit dem treffenden Namen «Verkehrsdrehscheibe 

Schweiz» über Entstehung und Entwicklung der 

Rheinschifffahrt sowie deren Bedeutung für die 

Versorgung unseres Landes kompetent und hu-

morvoll orientiert. Tief beeindruckt wanderten die 

Teilnehmer anschliessend zur Schiffsanlegestelle 

Dreiländereck, wo sie an Bord der «MS Lällekönig» 

stiegen, die sie zunächst unter den Brücken der 

Stadt Basel hindurch und nach Bewältigung von 

zwei Schleusen nach Rheinfelden brachte. Unter-

wegs auf dem Rhein erfreuten sich die Hobbykö-

che nicht nur an der Landschaft, sondern genossen 

auch ein feines Mittagessen. Mit dem Bus erreich-

ten sie in der Folge das wichtigste Schloss der 

Schweiz, das Feldschlösschen. Eine 90-minütige, 

professionelle Führung, viele Treppen hinauf und 

hinunter, durch die grösste Schweizer Brauerei, 

führte den Seenger Besuchern wieder einmal vor 

Augen, wie das Bier – daselbst mit erstklassigem 

Quellwasser aus Magden – gebraut wird. Dass die 

Feldschlösschen-Produkte vor der Heimfahrt noch 

intensiv getestet wurden, verstand sich von selbst.

Vom Basler Rheinwasser zum Quellwasser von Magden

Der Wettergott hatte es gut gemeint mit den 17 Seenger Hobbyköchen, die am ersten Sonntag-
morgen im Juni, im Midibus zunächst zum Rheinhafen in Basel fuhren. 

   www.nuebling.ch 75   
Jahre

Nübling AG Gartenbau
und Landschaftsarchitektur

Steinbrunnengasse 7     
5707 Seengen
Tel: 062 777 13 07 
info@nuebling.ch

Wir wünschen einen 

schönen Sommer ...

Der SUV einer  
neuen Generation.

 

       

Der neue Toua reg: jetzt bestellbar.

Der neue Toua reg setzt neue Mass stä be: Mit sei nem ge rad li ni gen und aus drucks star ken De sign ver bin det er Fahr er leb nis mit Ele ganz. Im In ne ren er war ten 
Sie je de Men ge Platz, Kom fort so wie vie le in di vi du el le Ge stal tungs mög lich kei ten. Weg wei sen de Tech nik wie das In no vi sion Cock pit, die LED-Ma trix-Schein-
wer fer und zu ver läs si ge As sis tenz sys te me ma chen ihn zum SUV der Zukunft.  
 
Er fah ren Sie mehr und si chern Sie sich den neu en Toua reg be reits jetzt di rekt bei uns. Wir freu en uns auf Ih ren Besuch.

Wir bringen die Zukunft in Serie.

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489, 5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61, www.garage-gloor.ch

Der SUV einer  
neuen Generation.

 

       

Der neue Toua reg: jetzt bestellbar.

Der neue Toua reg setzt neue Mass stä be: Mit sei nem ge rad li ni gen und aus drucks star ken De sign ver bin det er Fahr er leb nis mit Ele ganz. Im In ne ren er war ten 
Sie je de Men ge Platz, Kom fort so wie vie le in di vi du el le Ge stal tungs mög lich kei ten. Weg wei sen de Tech nik wie das In no vi sion Cock pit, die LED-Ma trix-Schein-
wer fer und zu ver läs si ge As sis tenz sys te me ma chen ihn zum SUV der Zukunft.  
 
Er fah ren Sie mehr und si chern Sie sich den neu en Toua reg be reits jetzt di rekt bei uns. Wir freu en uns auf Ih ren Besuch.

Wir bringen die Zukunft in Serie.

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489, 5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61, www.garage-gloor.ch

Über zeugt. Von An fang an.

 

       

The All-New T-Roc.
Be reits für Fr. 23’900.–¹.

Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der neue T-Roc. Mit sei nem Cou pé-Cha rak ter und der un ver wech sel ba ren Front 
hin ter lässt er ei nen un ver gess li chen ers ten Ein druck – und bleibt dank auf fäl li ger De tails auch nach ge nau e rem Hin se hen im Kopf. Rea dy to Roc. 
 
Si chern Sie sich be reits jetzt den neu en T-Roc und pro fi tie ren Sie bis 29.12.2017 von Fr. 1’000.– Früh be stel ler prä mie¹.

Wir bringen die Zukunft in Serie.
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¹Be rech nungs bei spiel: T-Roc 1.0 TSI, 115 PS, 6-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 5.1 l/100 km, CO₂-Emis si on: 117 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen 2018: 133 g/km), 27 g CO₂/km Ener gie Be reit st., 
Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie: D. Re gu lä rer Preis: Fr. 24’900.–, ab züg lich Früh be stel ler prä mie Fr. 1’000.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: Fr. 23’900.–. Ab ge bil de tes Mo dell inkl. Mehr aus stat tung (19-Zoll-Leicht me-
tall räder „Su zu ka“, La ckie rung Pure White mit Dach in Ab setz far be Schwarz Uni la ckiert, Park lenk as sis tent „Park As sist“ und Rück fahr ka me ra „Rear View“): Fr. 37’090.–. Lauf zeit der Früh be stel ler prä mie: 01.12. bis 
29.12.2017. Fahr zeug über nah me: Neu be stel lun gen 30.04.2018. ²Kos ten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be hal ten. 

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489, 5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61, www.garage-gloor.ch



Keramik:   056 648 48 88     info@joho-baukeramik.ch
Bäder:       056 648 48 80    baeder@joho-baukeramik.ch
Oberebenestrasse 40          5620 Bremgarten

GROSSE AUSSTELLUNG – KOMPETENTE BERATUNG

INNENPLATTEN

GARTEN- UND TERRASSENPLATTEN

BADAUSSTATTUNGEN

(Eing.) - Ich bin die Mutter von Cornelia. Jahrgang 

1964, mittel gross, nicht schlank. Ich habe vier Kin-

der auf die Welt gebracht und natürlich immer mehr 

an Gewicht zugenommen. Ich habe schon vieles 

ausprobiert und auch abgenommen, aber nach ei-

niger Zeit wieder zugenommen – JoJo-Effekt. Ich 

bewege mich oft beim Tanzen, Fahrradfahren und 

Schwimmen. Meine Tochter Cornelia absolvierte eine 

Weiterbildung zur Ernährungsberaterin. Da fasste 

ich wieder einmal das Thema Ernährung auf, um 

ein paar Kilos zu verlieren. Inzwischen habe ich ein 

künstliches Kniegelenk bekommen und konnte mich 

nicht viel Bewegen. Trotzdem gelang es mir, mit der 

Beratung und Nahrungsumstellung abzunehmen.

Cornelia hat mich gut beraten und stand mir mit 

Rat zur Seite. Am Anfang war es schon hart, aber wo 

ein Wille ist, ist auch ein Weg. Ich habe mich an die 

Abmachungen mit Cornelia gehalten und somit am 

Ende 23 Kilo verloren. Beim Einkaufen schaue ich, 

dass im Einkaufswagen viel Gemüse und Obst liegt. 

Ich verzichte auf Nudeln und esse kein Brot. Ich muss 

sagen, es geht mir viel besser, mit weniger Gewicht.  

Einmal in der Woche habe ich einen Schlemmertag. 

An diesen Tagen esse ich auch Nudeln oder ein Des-

sert. Ich kann die Ernährungsberatung bei Cornelia 

Bruder jedem empfehlen, der effizient abnehmen 

möchte.

(Eing.) - Ich war mit meinem Körper nach der Schwan-

gerschaft unzufrieden. Als Cornelia und ich in der 

Pause darüber sprachen, habe ich erfahren, dass sie 

Dipl. Ernährungsberaterin ist. Daraufhin habe ich sie 

angesprochen, ob sie mir helfen kann, mein Gewicht 

zu reduzieren. Ich konnte mein Gewicht nach der 

Geburt meiner Tochter nicht mehr senken. Ich habe 

verschiedene Diäten ausprobiert, aber nichts hat ge-

holfen. 61kg war ich im Januar und habe bis heute  

8 kg abgenommen. Jetzt habe ich endlich wieder 

meine Kleidergrösse, wie vor der Schwangerschaft 

und fühle mich wieder wohl in meinem Körper. Ich 

bin sehr stolz auf mich und ich kann mein Gewicht 

nun auch ohne den JoJo Effekt halten. Cornelia er-

stellte mit mir zusammen einen Essensplan, ich 

brauchte aber auf fast nichts zu verzichten. Mehr 

Gemüse und weniger Kohlenhydrate zu sich nehmen 

ist das Geheimrezept. Cornelia hat mich durch ihre 

Beratung perfekt unterstützt. Anrufen konnte ich sie 

immer, wenn ich unsicher war, oder Fragen hatte. 

Sie hat nicht nur mich Beraten, sondern auch meine 

ganze Familie hat sie auf meinen Wunsch miteinbe-

zogen, dafür bin ich ihr sehr dankbar. Ich kann Cor-

nelia Bruder als Dipl. Ernährungsberaterin nur weiter 

empfehlen. Sie ist sehr freundlich, zuvorkommend 

und hilfsbereit. Sei es mit Beratungen, Kochempfeh-

lungen, Einkaufstipps und Sportempfehlungen. 

Zwei Erfolgsgeschichten von Bodyformhoch2 

Anfang 2018 gingen zwei Personen zur Ernährungsberatung von Cornelia Bruder, sie wagten 
beide einen Neustart, der zu einem neuen Lebensgefühl führte. 23 und 8 Kilo haben die beiden 
inzwischen hinter sich gelassen, doch gutes Essen und gemeinsamer Genuss gehören nach wie 
vor zu ihrem Leben.
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Graf Sanitär GmbH

Feldstrasse 6

5725 Leutwil

062 777 46 46

079 208 48 53

www.graf-sanitaer.ch

Sanitäre Um- und Neubauten

Werkleitungsbau

Boilerentkalkungen



(tmo.) – Wer rastet, der rostet. Und das wollen die 

Seenger Freischaren mit allen Mitteln verhindern. 

Stärne … Feufi! Der nächste Ernstkampf (das tra-

ditionelle und 150 Jahre alte Freischarenmanöver) 

findet nämlich erst wieder im Juli 2024 statt. Wer 

dann um den Sieg mitreden möchte, tut gut daran, 

Mensch und Material auch in der manöverfreien 

Zeit immer in Schuss zu halten. Das machen die 

Seenger Freischaren anlässlich des Freischaren-

schiessens im Juni jeweils vorbildlich. Wiederum 

wurde das schwere Geschütz (die zwei Kanonen) 

bei der Schlattwaldecke in Stellung gebracht. Und 

mit Böllerschüssen wurden sie erfolgreich auf ihre 

Einsatztauglichkeit geprüft. Dabei kommt der ge-

sellschaftliche Teil jeweils auch nicht zu kurz. Bei 

Fleisch-, Käseplatte und einem kühlen Schluck 

Weisswein konnte Präsident Stephan Büchli wieder 

eine illustre Schar, unter ihnen auch Gemeindeam-

mann Jörg Bruder sowie drei ehemalige Generäle, 

willkommen heissen. Büchli wies in seiner Begrüs-

sung speziell auf den 7. September hin. Dann näm-

lich findet das Fest für Gönner und Sponsoren statt.

Die Freischaren sind aus dem «Winterschlaf» erwacht

Erfüllt! Bei den Freischaren sah man nur zufriedene Gesichter. Gemeindeammann Jörg Bruder betätigte sich als Kanonier.

GEMEINDE
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Werde Gönner 
oder Sponsor...

Schtärne
... Feufi !

... und sei dabei am Gönner- und Sponsorenfest
vom Freitag, 7. September 2018.

Mit deinem Engagement hilfst du mit, eine mehr als 
150 Jahre alte Tradition zu unterstützen.

Gönner: Fr. 30.– Jahresbeitrag
Mit dem jährlich wiederkehrenden Beitrag wird 
die Vereinstätigkeit unterstützt. Du wirst regelmässig 
zu einem Sponsoren- und Gönner-Event eingeladen.

www.freischaren.ch · www.facebook.com/freischaren

Bankverbindung: Valiant Bank
IBAN-Nr. CH34 0630 0016 9417 4810 4
Freischarenkommission Seengen

Sponsor: Fr. 400.–, einmalig für 4 Jahre
Zusätzlich zum Gönner-Event wird der Sponsor zum 
jährlichen, vereinsinternen Kanonenschiessen ein-
geladen. Zudem werden die Sponsoren auf unserer 
Website namentlich erwähnt.
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(Eing.) – Es begann in Emmenbrücke beim tren-

digen Event in Adventure-Rooms, eine Entde-

ckungsreise ins Unbekannte, wo es um Geschick-

lichkeit und geheime Formeln geht. Die Tour 

endete im Schatten der trutzigen Museggmauer 

vor der Stadt Luzern, gerade rechtzeitig, um sich 

bei einem feinen Apéro in der Bäsebeiz Hintermus-

egg mit Käse und Trockenwurst zu stärken, bevor 

es in die Altstadt hinunter weiterging. 

Die Museggmauer – Stadtbefestigung von Luzern 

– kommt dem Besucher kolossal riesig vor, wenn 

er so davor steht. Neun Türme, der höchste «Lueg-

island» mit 52 Metern, stammen alle aus dem 14. 

und 15. Jahrhundert. Im Gemäuer der dicken Ko-

losse sind einige Jahrhunderte gespeichert. Es war 

klar, dass die Schmitteler den Wehrgang der Mau-

er über steile Stufen erstiegen, der ohne Unter-

bruch bis zum «Schirmerturm» begehbar ist. Eine 

prachtvolle Aussicht präsentierte sich von oben 

auf das Seebecken und die Stadt. Die Gegensätze 

in luftiger Höhe sind frappant. Früher trennte die 

Mauer Stadtvolk und feindliche Scharen. Heute 

gibt es ausserhalb ländliche Ruhe und grüne Wie-

sen, auf der Stadtseite in den Gässchen hingegen 

viel herumwuselndes Volk aus aller Herren Länder. 

Beim Gang über die Kapellbrücke Richtung Alt-

stadt wurde es «rüüdig» eng und man musste höl-

lisch aufpassen, um nicht von Selfie-Sticks aufge-

spiesst zu werden. Die altehrwürdige Wirtschaft 

Galliker, wo trotz Umbauten noch immer viel 

historische Substanz vorherrscht, war das Ziel der 

«Schmitteler». Dort fand der Schmitten-Ausflug 

mit einem feinen Nachtessen seinen Abschluss.

Traditionelles Schmittenreisli nach Luzern

Wenn die «Schmitteler» gemeinsam verreisen, muss etwas Kulturelles dabei sein. Beim diesjähri-
gen Ausflug wagte man eine Kombination von absolut neuzeitlichem Adventure-Vergnügen und 
dem spannenden Spaziergang durch Luzerns Vergangenheit. 

Agentur Wohlen
Daniel Sandmeier

Ringstrasse 28 | 5610 Wohlen
T 076 544 10 24

Gut versichert
mit Generali.

Beratung / Verkauf: 041 917 17 10
 079 439 37 07 / 079 698 19 79
Montag – Freitag: 07.00 – 12.00 / 13.30 – 17.00
Samstag und übrige Zeit nach Vereinbarung

Läubli Feuerwerk AG
zwischen Aesch und Mosen
6287 Aesch am Hallwilersee

Ganzes Jahr
Direktverkauf ab Fabrik
Kat. 1 – 3 
Kat. IV

www.laeubli-vulkan.ch
vulkan@laeubli-vulkan.ch

(nur mit Erwerbschein A oder B / Abbrandbewilligung)

Schweizer Feuerwerk
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(HVS.) –Das Restaurant «Zum Burgturm» ist im 

ehemaligen Wohnturm an der Kreuzgasse, heute 

Kreuzplatz, untergebracht. Der damalige Wohnturm 

wurde um 1440 im Auftrag Rudolfs IV. von Hallwyl 

erbaut. Er war wohl neben dem Herzighaus eines der 

ersten aus Stein gebauten Häuser in Seengen. Bau-

herr Rudolf von Hallwyl bewohnte den Turm wäh-

rend rund 20 Jahren selbst, bevor er ihn 1458 gegen 

einen Jahreszins von 70 kg Kernen vermietete 5. Erst 

ab 1471 wurde der Wohnturm zum Wirtshaus und 

erhielt als «Rotthaus» das Tavernenrecht. Dieses galt 

bis ins 17. Jahrhundert. 1578 erfolgten der Umbau 

und die Erweiterung zu einem Treppengiebelhaus. 

Später wurde das Dach nochmals erhöht und im 19. 

Jahrhundert ein Gebäude nordseitig angebaut. Ein 

bedeutender Gast in der Wirtschaft war der deut-

sche Dichter J.V. Scheffel. Er logierte in den Jahren 

1860 bis 1862 des öftern im Herrschaftshaus «Neu-

haus», nahe des Brestenbergs.

An der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 

1961 entschied der Souverän von Seengen, den 

«Burgturm» zu kaufen. Seither ist er im Besitz der 

Gemeinde. Sie unterzog das unter Denkmalschutz 

stehende Gebäude einer umfassenden Sanierung. 

In diesem Zusammenhang wurde damals anlässlich 

einer Gemeindeversammlung vorgeschlagen, den 

«Burgturm» zu Gunsten einer Verkehrs-Verbesse-

rung, als ganzes Gebäude nach Westen zu verschie-

ben. Diese damals revolutionäre Idee fand beim 

Stimmvolk kein Gehör. Heute wäre man jedoch froh, 

wenn der «Burgturm» der Strasse mehr Platz lassen 

würde. Durch den neuen Fassadenverputz ist leider 

die ursprüngliche Grösse des Wohnturmes nicht 

mehr sichtbar.

Restaurant «Zum Burgturm»

Wo die Seenger früher ihren Durst löschten. 
Erinnerung an die einstigen Gasthäuser von Seengen.

Eine Serie in Zusammenarbeit mit dem Verein  Alte Schmitte Seengen

Die «Burgturm»-Wirtsleute
Über die früheren Wirte finden sich heute leider 

kaum mehr verlässliche Aufzeichnungen. Folgende 

Angaben können aufgrund vorhandener Dokumente 

belegt werden: 1905 kaufte Rudolf Bohler-Brands-

tetter die Gaststätte. Er war der erste Besitzer, der 

seinem Restaurant im stattlichen Haus den Namen 

«Zum Burgturm» gab. Schon bald war das gesamte 

Gebäude im Volksmund nur noch «der Burgturm». 

1941 übernahm der Sohn Hans Bohler-Roth den 

«Burgturm» von seinem Vater zum Gesamtpreis 

von Fr. 25 500.–, inklusive das gesamte Wirtschafts- 

und Kellerinventar sowie ein Bett und den Karren, 

die Ausstosse 6, die Karrette, die Dezimalwaage und 

zwei Leitern in der Scheune, gemäss Original-Kauf-/

Verkaufsvertrag. Hans Bohler war gelernter Coiffeur. 

Er betrieb nebenbei noch seinen Coiffeursalon in der 

Burgturm-Scheune. Das Lokal mit Schaufenster ist 

noch heute zu sehen.1948 kaufte Rosa Rösti-Bader 

den «Burgturm». Seitdem wechselten die Wirtsleute 

in relativ rascher Folge. Die Liste der Patenterteilung 

der Gemeinde Seengen führt wie folgt auf:

1953 April 	 Jost Hüsler-Stalder

1962 Juni 	 Anna Meier-Blättler

1963 Oktober	 Klara Lüscher

1964 Mai 	 Giulio Manazza, später Besitzer 		

	 der Susy-Bar, resp. Friedau

1979 Juni 	 Lilly Hauri

1979 Oktober	 Heinz Perren

1980 Oktober	 Vasco Schmid

1982 Oktober 	 Rita Meyer

2005 Februar 	 Svetlana Kägi

2008 Mai – 2018 	Beatrice Müller-Wacker, jetzt 		

	 «Burgturm-Bar»

5 Frei Beat, Seengen 1893 – 1993, Seengen 1993
6 Eine Karrette mit Holzkasten zum Ausbringen der Jauche.
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Bäckerei-Konditiorei
5707 Seengen

5722 Gränichen

Wir sind auch online: www.beck-haechler.ch

  

Knechtli + Sager 
Biogemüse
Saisonal Lüpuer Bio-Frischgemüse
– Lädeli Dürrenäscherstrasse: Freitagmorgen 
– Markt Lenzburg: Dienstagmorgen/Freitagnachmittag 
– Markt Aarau: Samstagmorgen

Dürrenäscherstrasse 13, 5725 Leutwil
Telefon 062 777 29 80

(jlo) – «Grosi, schliesse diesen Tab» – «Welchen Tab? 

Was ist das überhaupt?» Auf gut Deutsch: Ein Regis-

ter. Hätten Sie es auch nicht gewusst? Vielen geht 

es gleich. Die heutigen Smartphones haben extrem 

viele neue Ausdrücke und Eigenschaften   mit sich 

gebracht. Jemand, der nicht damit aufgewachsen 

ist, hat Mühe, sich mit diesem «neuen» Medium an-

zufreunden. Die Kids erklären einem viel zu schnell, 

wie man z.B. ein Foto mit dem iPhone versenden 

kann, wobei das Grosi überhaupt nicht mitkommt. 

An diesem Nachmittag war dies anders! Die Ober-

stufenschüler der Real- und Sekundarschule Seen-

gen erklärten den Kursinteressenten freiwillig, wie 

ihre Smartphones funktionieren. Urs Bögli, Schul-

leiter von Seengen, mahnte die Jugendlichen, dass 

sie geduldig sein sollen und die Teilnehmer die Han-

dys selber bedienen sollen. Dies taten die Jugend-

lichen auch! Mit viel Ruhe und ihrem technischen 

Wissen konnten sie einander helfen. Die Kursinter-

essenten wollten wissen, wie eine Fahrkarte mit der 

SBB-App gekauft werden kann, die Meteo-Karte 

immer abrufbereit ist, oder ob man auch Geld auf 

das Handy laden kann! Viele gute Fragen, die nach 

diesem Nachmittag beantwortet waren. Die Teil-

nehmer waren begeistert vom generationenüber-

greifenden Kurs. Die Schüler konnten zeigen, dass 

Smartphones nicht nur zum «töggele» da sind, son-

dern auch im Alltag hilfreich sein können. Es gibt 

sogar schon Wartelisten für die Smartphone-Coa-

chings. Der Frauenverein Seengen selbst führt eine 

WhatsApp-Wandergruppe bei der jeder beitreten 

und seine Events veröffentlichen darf. Auch auf 

Facebook ist der Verein aktiv und postet jegliche 

Veranstaltungen, die in nächster Zeit anstehen: 

www.facebook.com/FrauenvereinSeengen

Wissen Sie, was Ihr Handy eigentlich alles kann?

Viele besitzen, auch noch im hohen Alter, ein Smartphone. Verstehen aber nicht, wie die meisten 
Anwendungen überhaupt funktionieren. Dem will der Frauenverein Seengen jetzt ein Ende set-
zen! Die Oberstufenschüler erklärten den Rentnern ihre Handys im Handumdrehen. 

Regionalbus Lenzburg AG
Lenzhardstrasse 3, 5600 Lenzburg
Tel. 062 886  10 00

Büro für Tourismus und Mobilität
Kronenplatz 24, 5600 Lenzburg
Tel. 062 886  45 47, billette@lenzburg.ch

Ob Einzelbillet oder Kombilösung

Wir beraten
   damit Sie gut ankommen!

In unserem Verkaufsbüro am Kronenplatz nehmen wir uns Zeit, Sie zu beraten 
zu allen Fragen mit dem öffentlichen Verkehr. Und wir verkaufen Ihnen gerne 
Billette zu Ihren persönlichen Reisewünschen.

Regionalbus Lenzburg AG
Lenzhardstrasse 3, 5600 Lenzburg
Tel. 062 886  10 00

Büro für Tourismus und Mobilität
Kronenplatz 24, 5600 Lenzburg
Tel. 062 886  45 47, billette@lenzburg.ch

Ob Einzelbillet oder Kombilösung

Wir beraten
   damit Sie gut ankommen!

In unserem Verkaufsbüro am Kronenplatz nehmen wir uns Zeit, Sie zu beraten 
zu allen Fragen mit dem öffentlichen Verkehr. Und wir verkaufen Ihnen gerne 
Billette zu Ihren persönlichen Reisewünschen.

Regionalbus Lenzburg AG
Lenzhardstrasse 3, 5600 Lenzburg
Tel. 062 886  10 00

Büro für Tourismus und Mobilität
Kronenplatz 24, 5600 Lenzburg
Tel. 062 886  45 47, billette@lenzburg.ch

Ob Einzelbillet oder Kombilösung

Wir beraten
   damit Sie gut ankommen!

In unserem Verkaufsbüro am Kronenplatz nehmen wir uns Zeit, Sie zu beraten 
zu allen Fragen mit dem öffentlichen Verkehr. Und wir verkaufen Ihnen gerne 
Billette zu Ihren persönlichen Reisewünschen.



(tmo.) – Enten sind nicht nur Schwimmer. Im Fall 

des Vereins Alte Schmitte Seengen sind sie auch ein 

Renner. Und was für einer. Was den Kids sonst in 

der Badewanne oder im Swimmingpool viel Freude 

bereitet, ist jeweils beim Entenrennen im Schloss-

park beim Schloss Hallwyl ebenfalls der grosse Hit. 

Bereits zum fünften Mal fand das traditionelle 

Entenrennen statt. Auf dem Parcours – also ganz 

genau im Krebsenbach – mit den zwei Linkskurven, 

einer langen Geraden und einer Rechtskurve fan-

den die spannenden Rennen statt. Spannend auch 

deshalb, weil der Krebsenbach in der Geschichte 

des Entenrennens noch nie so viel Wasser geführt 

hat und die Strömung deshalb entsprechend gross 

war. Kein Wunder, dass die Rennenten sowohl die 

kleinen als auch die grossen Zuschauer in Atem 

hielten. Da gab es heisse Positionskämpfe am Lauf-

meter. Aber auch Ausreisser waren zu bestaunen, 

welche das Rennen dominierten, klar für sich ent-

schieden und dem Gewinnerkind damit ein kühles, 

erfrischendes Eis als Siegerpreis bescherten. Ab-

kühlung gab es auch in der kleinen Festwirtschaft, 

wo man sich im Schatten der Bäume mit Grilladen 

und Getränken eindecken und so einen gemütli-

chen Nachmittag verbringen konnte.

Entenplausch für 
die ganze Familie
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Boniswilerstrasse 10
5707 Seengen
062 777 18 13

info@bereuter-haustechnik.ch

Seetalstrasse 54
5706 Boniswil
056 622 32 28

www.bereuter-haustechnik.ch

Wir empfehlen uns für:

- Um- und Neubauten - Sämtliche sanitäre Arbeiten
- Reparaturservice - Boilerentkalkungen
- Solarwasserwärmer - Enthärtungsanlagen

HEIZUNG

BRENNERSERVICE

SANITÄR
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(tmo.) –Dieser ohrenbetäubende Knall war für die 

Mitglieder des Vereins Hammerschmiede Seen-

gen und die vielen freiwilligen Helfer Musik in den 

Ohren. Die Freude sei enorm, wie Präsident Jörg 

Leimgruber in seiner Begrüssung sagte. 3370 Frei-

willigenstunden seien bis zu jenem denkwürdigen 

Samstag, 16. Juni 2018, geleistet worden. Mit Ar-

beiten, die geprägt waren von Staub, Dreck und 

Einsatz total. Das Resultat dieses grossartigen Ein-

satzes kann sich wahrlich sehen lassen. Die Ham-

merschmiede präsentiert sich, obwohl noch nicht 

alle Arbeiten ganz abgeschlossen sind, in einem 

Sonntagskleid, das den vielen Besuchern ein gros-

ses Staunen entlockte. Nicht von ungefähr wird die 

Seenger Hammerschmiede als Bijou der Aargauer 

Industriegeschichte bezeichnet. Ein Bijou, dessen 

Fortbestand 2011 an einem seidenen Faden hing. 

Damals brach im Rahmen einer Vorführung der 

Wellbaum. Die Hammerschmiede war stillgelegt. 

Der 2015 gegründete Trägerverein hat alles in die 

Waagschale geworfen, um die Hammerschmiede zu 

retten und wieder auf Vordermann zu bringen. Die 

exklusive Führung fand im Rahmen des Kulturer-

bejahres 2018 der kantonalen Denkmalpflege statt.

Hammer, die renovierte Seenger Hammerschmiede

Was für ein Moment, welch grosse Freude! Eine Heerschar von Interessierten verfolgte dichtge-
drängt und gespannt jenen Moment, als einer der grossen Hämmer mit lautem Knall auf dem Am-
boss aufschlug und das glühende Eisenteil verformte. Die Seenger Hammerschmiede läuft wieder!

Das Interesse und 
die Freude wa-
ren gross, als die 
Schmiede ihr ein-
drückliches Hand-
werk vorführten.
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(jlo) – Wer kann schon behaupten, dass er beim Fit-

nesstraining auf dem Stepper die Sicht auf den Hall-

wilersee geniessen kann? Im Meditopcenter ist dies 

möglich! Fitnesstraining, Physiotherapie, Gesund-

heitstrainings und Osteopathie: Alles unter einem 

Dach und ab Mai auf doppelt so grosser Fläche, wie 

noch letztes Jahr. Von fünf auf acht Physiothera-

pieräume, zwei neue Osteopathieräume, sowie eine 

grosse Fläche für selbstständig trainierende Mitglie-

der. Aber auch neue Group-Fitness-Räume, die es 

ermöglichen, mehr Teilnehmer einzuladen, Pfunde 

beim Zumba, Power Yoga oder Indoor Cycling zu 

verlieren. Rund 20 Mitarbeitende, darunter 8 Physio-

therapeuten, begleiten mit diversen Therapien bis zu 

2000 Patienten im Jahr auf dem Weg zur Heilung. 8 

Instruktoren führen Neumitglieder Schritt für Schritt 

in das Fitnesstraining ein, bis sie selbstständig an 

den neuwertigen Geräten Kraft, Ausdauer und Be-

weglichkeit trainieren können. Die guten Feen im 

Hintergrund managen das Backoffice, damit auch 

jeder seinen Trainingsschlüssel erhält! Das Fach-

personal im Meditopcenter nimmt Sie gerne an die 

Hand und führt Sie ein in die Welt der Gesundheit 

und Leistungsfähigkeit – etwas tun für einen trai-

nierten Körper müssen Sie aber selber! Nutzen Sie 

die Gelegenheit und vereinbare Sie ein Probetraining.

Das Meditopcenter erstrahlt nun doppelt so gross

Ein Haus im Haus – das gibt es im Meditopcenter in Seengen an der Schulstrasse 9 zu sehen! Aus 
Schweizer Lärchen-Douglasienholz wurden neue Physiotherapie-, Osteopathie- und Fitnessräu-
me erschaffen. Auf 2000 m ² Fläche können Patienten und Kunden nun selbstständig trainieren 
und ihre Therapien besuchen. 

Jeden Tag bestrebt, ihr Bestes zu geben, Trainingserfolge zu feiern und den Schmerz ihrer Patienten zu lindern: Das Meditop-Team aus Seengen.
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Verkaufsmandate
Kauf und Verkauf von Liegenschaften
5502 Hunzenschwil
Telefon 062 897 29 04

Das suchen hat ein enDe.
www.wernli-immo.ch



Unverhofft kommt oft.
Wir sind immer für Sie da.

Agentur Seengen
mobiliar.ch/seengen
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Wir sind während 24 Stunden an 7 Tagen die Woche mit Herz und Zeit persönlich für Sie da.

«Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,

die wir hinterlassen, wenn wir 
weggehen.»

(Albert Schweitzer)

Bestattungen Sonnental Ruth Schachtler GmbH
5737 Menziken | Gässli 
5712 Beinwil am See | Reinacherstrasse 2 
Tel. 062 772 20 20  | Fax 062 771 83 70

(tmo.) – Die Nachfrage und das Interesse waren 

gross. Die Reise führte nach Zürich-Kloten, wo 

eine Flughafenführung mit Rundfahrt auf dem 

Programm stand. «Mitten drin, statt nur dabei»: 

Dieser Slogan brachte es treffend auf den Punkt. 

Nie sonst erhält man einen so spannenden Einblick 

in die Vielfältigkeit und das pulsierende Geschehen 

des Flughafens, als auf einer Führung mit einem 

kompetenten Tour-Guide, welcher auf eine jah-

relange Berufserfahrung zurückblicken kann. Die 

Führung in zwei Gruppen durch die Terminals und 

das Airside-Center (die Passagierdrehscheibe), der 

Einblick in das Pistensystem des Flughafens: Ein-

fach faszinierend! Beim Dock E hiess es für die 

Seetaler Gewerbetreibenden dann «Einsteigen zu 

einer rund einstündigen Rundfahrt im Bus». Diese 

führte unter anderem vorbei am REGA-Stützpunkt, 

dem General Aviation Center, dem Cateringunter-

nehmen Gate Gourmet und dem Hangar der SR 

Technics, wo Flugzeuge gewartet werden. Bei der 

Flughafenfeuerwehr und in der Winterdiensthalle 

wurden die Besucher von imposanten Fahrzeugen 

empfangen. Höhepunkt dieser Rundfahrt war der 

Aufenthalt beim Kreuz der Pisten 10/28 und 16/34. 

Von hier aus konnte man die Starts und Landun-

gen der Flugzeuge aus nächster Nähe mitverfol-

gen. Sahnehäubchen bildete dabei der Start eines 

Airbus A380-800 der Fluggesellschaft Emirates.

Gewerbeverein Seetal: Mitgliederreise zum Abheben

Das Fliegen und alles, was mit der aviatischen Transportart zusammenhängt, ist mit einer unge-
brochenen Faszination verbunden! Das hat sich auch im Vorfeld bei der Anmeldung zur diesjäh-
rigen Mitgliederreise des Gewerbevereins Seetal bestätigt. 
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(tmo.) – Passt! Sensationell! Die Angehörigen der 

Feuerwehr waren voll des Lobes über die Neu-

anschaffung. Die Freude beim Fassen der neuen 

persönlichen Brandschutzjacken war allenthalben 

hör- und sichtbar. Sofort wurden die Jacken aus 

der Verpackung geholt, begutachtet, probiert und 

als sehr gut befunden. Kein Vergleich natürlich zu 

den alten Brandschutzjacken, welche seit 2006 

ihren Dienst versehen hatten. «Die neuen Jacken 

sind mit einem speziellen Titangewebe versehen», 

wie Kommandant Philip Stevens einen Vorzug der 

Neuanschaffung hervorhob. Die neue Jacke erfüllt 

alle Sicherheitsnormen und schützt vor äusseren 

Gefahren bei den Einsätzen. Von Kopf bis Fuss wur-

de zudem die Verkehrsgruppe eingekleidet. Mit den 

neuen Hosen, Shirts und der multifunktionalen Ja-

cke in leuchtgrüner Farbe und den Leuchtstreifen 

ist man ebenfalls wieder auf dem neuesten Stand. 

«Eine Top-Sache», wie Roger Lämmli, Chef Verkehr 

FW Seengen, erfreut sagte.

Grosses Jackenfassen bei der Seenger Feuerwehr

Bereit für den Einsatz und wieder auf dem neu-
esten Stand. Die Mannschaft der Feuerwehr 
Seengen konnte im Magazin an der Hubpünt-
strasse die neuen Brandschutzjacken fassen. 

Auch Kommandant Philip Stevens hat seine neue Jacke gefasst.

Neu eingekleidet: So wird man die Verkehrsgruppe (hier Roger 
Lämmli, oben) und die Mannschaft zukünftig im Einsatz sehen.

(Eing.) – Botanik, das älteste Teilgebiet der Biolo-

gie, befasst sich mit der Lehre vom Aufbau und 

der Funktion der Pflanzen. Gepaart mit der Idee 

der Phytotherapie, dem seit Jahrhunderten be-

stehenden Wissen der Menschen um die Heilkraft 

der Pflanzen. Sie ist Magie und Medizin, bringt 

Gesundheit und Linderung, Schönheit und Schutz 

– alles aus der Natur – aus der Kraft der Pflanzen. 

Die neue La-Biosthétique-Serie Botanique Pure 

Nature verneigt sich vor dieser grandiosen Kraft der 

Natur: Die Haut- und Haarpflegeprodukte errei-

chen ihre Wirkung ausschliesslich durch den Ein-

satz wertvoller Pflanzenessenzen: Die 100 % zerti-

fizierte, vegane Naturkosmetik für Haar und Haut 

enthält keine tierischen Inhaltsstoffe, Parabene, 

Mineralöle, Silikone, Sulfate und keinen Alkohol.

Mit Sicherheit natürlich
«Wann immer möglich, geben wir natürlichen 

Wirkstoffen seit jeher den Vorzug.  Nach unserer 

Überzeugung erzielen Wirkprinzipien, die sich der 

Natur von Haar und Haut anpassen, langfristig die 

besten Ergebnisse. Unser Ziel war es, eine Serie aus 

der Kraft der Pflanzen zu schaffen. Inspiration war 

für uns dabei die jahrtausendealte Phytotherapie 

(Pflanzenheilkunde). Diese Grundidee haben wir 

mit Botanique Pure Nature auf die Kosmetik über-

tragen. Unsere Pflanzenwirkstoffe werden dabei 

nach ihrer Wirkweise und Intensität bewertet.»

«Ethik, Performance, Genuss» Botanique Pure Na-

ture vereint die Vorzüge 100 % zertifizierter Na-

turkosmetik mit dem kompromisslosen Qualitäts-

anspruch, der an jedes La-Biosthétique-Produkt 

gestellt wird. Gekrönt werden die Formulierungen 

durch kostbare und gleichzeitig aromatherapeu-

tisch wirkende Düfte der preisgekrönten Berliner 

Natur-Parfümeurin Tanja Bochnig.

Für die Produkte Botanique Pure Nature werden 

Sie in den beiden Salons Intercoiffure-Kosmetik 

Holliger Seengen und Holliger hair & beauty Hitz-

kirch kompetent beraten, damit Sie sich rundum 

wohlfühlen können.

Mehr unter www.coiffure-holliger.ch 

Die Kraft der Pflanzen für Haar und Haut 

Im Zusammenhang mit der Promotion der Pflegeserie Botanique Pure Nature wurde bei Inter-
coiffure-Kosmetik Holliger Seengen und Holligerhair & beauty Hitzkirch ein Wettbewerb durch-
geführt. Die Ziehung unter den richtigen Antworten erfolgte durch die Benjamine der beiden 
Teams. Die glücklichen Gewinner wurden direkt benachrichtigt.
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Die Sommerferien haben endlich begonnen und 

Ihre Kinder können sich nun während 5 Wochen 

vielem anderem widmen, als der Schule. Doch die 

Zeit rinnt uns ja bekanntlich durch die Hände und 

bald stehen für die Schüler grosse Veränderungen 

an. Sei es der Wechsel von zu Hause in den Kinder-

garten, von der Unter- in die Oberstufe oder von 

der Schule in die Lehre; dies sind grosse Schritte im 

Leben ihrer Kinder. Man lernt neue Freunde kennen, 

muss sich aber auch mit anderen Tagesstrukturen 

bekannt machen und sich anders organisieren. Dies 

ist nicht für jeden Schüler ein Klacks. Verständli-

cherweise lösen diese Veränderungen bei einigen 

Nervosität aus, oft schlafen die Kinder schlecht, 

sind den ganzen Tag müde. Manche reagieren 

auch mit körperlichen Symptomen wie z.B. unde-

finierbarem Bauchweh oder Kopfschmerzen auf 

Umstellungen.

Es ist sehr wichtig, den Kindern in diesen Phasen 

Halt und Unterstützung zu geben. Manchmal 

reicht das aber nicht aus. Um die Beschwerden zu 

lindern, kann man mit verschiedenen Mitteln aus 

der Komplementärmedizin arbeiten. Sehr geeignet 

sind in diesem Falle Kombinationen mit Schüssler-

salzen, Spagyrik- und Gemmosprays sowie Bach-

blüten. Bei allen Behandlungen kann man gezielt 

auf die Symptome des Kindes eingehen und die 

entsprechende Mischung zusammenstellen. 

Um eine optimale Wirkung zu erhalten, sollte be-

reits vor der grossen Umstellung mit der Behand-

lung begonnen werden, so können sich die Kinder 

dann bei Schulbeginn voll auf ihre neue Aufgabe 

konzentrieren und den neuen Abschnitt geniessen.

Kommen Sie zu uns in die kinderapotheke, wir 

beraten Sie gerne! Bis dahin wünschen wir Ihnen 

schöne und erholsame Sommerferien; bis bald!

Wenn grosse Veränderungen anstehen ...

	 Heidi Roos, Pharma-Betriebsassistentin
	 TopPharm Homberg Apotheke
	 zertifizierte medinform-kinderapotheke

Verkauf und Erstvermietung
Markstein AG | 5401 Baden | 056 203 50 50 | baden@markstein.ch

Besichtigung nach Vereinbarung
Möblierte Musterwohnung vorhanden.

Rufen Sie uns an: 056 203 50 50

WWW.LINDENHOF-BONISWIL.CH

BEZUG
ab Herbst 

2018 Topmodern, nahe am See  
und zentral leben. 

2½- BIS 4½-ZIMMER
EIGENTUMS- UND  

MIETWOHNUNGEN
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Zum Verständnis: Die Galle wird in der Leber ge-

bildet und dient der Fettverdauung. Sie wird in der 

Gallenblase nur gespeichert und im Falle der Nah-

rungsaufnahme über einen hormonellen Reflex 

über den grossen Gallengang in den Zwölffinger-

darm abgegeben.

Bilden sich durch ein Missverhältnis von Gallen-

säuren, Cholesterin und Fett Steine in der Gallen-

blase, verursacht dies meist keine Beschwerden. 

Legen sich jedoch die Steine vor den Gallenblasen-

ausgang, kann die Galle bei Nahrungsaufnahme 

nicht mehr entsprechend in den grossen Gallen-

gang befördert werden, es resultieren Schmerzen, 

im schlimmsten Fall eine Kolik. 

Des weiteren kann die Gallenblase entzünden 

oder kleinere Steine aus der Gallenblase in den 

grossen Gallengang geschwemmt werden, wo sie 

hängenbleiben können, was in einem Gallestau 

(Gelbsucht) oder in einer Bauchspeicheldrüsen-

entzündung münden kann. Man sieht also: Be-

stehen Schmerzen aufgrund von Gallensteinen, 

sollte man einen Arzt aufsuchen. Die Diagnose ist 

mittels Untersuchung, Blutwerten und Ultraschall 

relativ leicht zu stellen. Ist eine Gallenblasenent-

fernung bei Beschwerden oder einer Entzündung 

notwendig, kann diese heute in den allermeisten 

Fällen per Schlüssellochtechnik durchgeführt 

werden. Ueber 4 kleine Schnitte werden lange, 

stabförmige Instrumente unter Sicht mit einer 

ebenfalls stabförmigen Kamera in den Bauchraum 

eingebracht und mit diesen Instrumenten die Gal-

lenblase samt der Steine entfernt. Nur in Ausnah-

menfällen ist ein sogenanntes Umsteigen auf eine 

offene Operation noch notwendig. 

Nach der Operation ist keine spezielle Diät einzu-

halten, nach einer gewissen Anpassungszeit kann 

der grosse Gallengang die Reservoirfunktion der 

Gallenblase vollständig übernehmen. Bis dahin ist 

allenfalls am Anfang darauf zu achten, nicht zu 

fettreich zu essen.

Sollten Sie Probleme mit der Gallenblase haben, 

kann Ihr Hausarzt Sie jederzeit anmelden. Bei aku-

ten Entzündungen ist eine schnelle Versorgung 

notwendig, wenn möglich innerhalb von 48 Stun-

den ab Auftreten der Symptome. Diesbezüglich bin 

ich über die Woche immer über die Praxis erreichbar, 

an den Wochenenden über die Zentrale des Spitals. 

Gallensteine – was nun?

Wenn die Steine keine Beschwerden verursachen, ist keine spezielle Therapie erforderlich. 
Falls jedoch Beschwerden bestehen, sollte nach eingehender Aufklärung über Krankheitsbild 
und Operation die steinhaltige Gallenblase entfernt werden.
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Herzlichen Dank unseren Sponsoren:

11. August 2018
Löwensaal Beinwil am See
18.30 Uhr Türöffnung
19.00 Uhr Beginn

Eintritt CHF 35.–

Vorverkauf unter:
vorverkaufbuessi@outlook.com

Cystische Fibrose: Charity-Event mit Stefan Büsser

STEFAN BÜSSER

Heizung . Sanitär Wärmepumpen.
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Tarife Krankenpflege / Haushilfe 
 
Die zwischen dem Spitex-Verband Aargau und der Santésuisse (Krankenkassenverband) 
Vereinbarten Tarife unterstehen dem Tarifschutz, das heisst, die Spitex-Organisationen  
müssen sich an die festgelegten Tarife halten und dürfen den Leistungsempfängern / 
Versicherten keine weitergehenden Kosten verrechnen (Art. 44 KVG). 
 
Abklärung und Beratung Fr. 79.80 
Untersuchung und Behandlung Fr. 65.40 
Grundpflege stabil/einfach Fr. 54.60 
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Spezialleistungen auf Anfrage Fr. 45.00 (nicht kassenpflichtig) 
-Klienten Betreuung stundenweise 
-Spezialreinigungen (Fensterreinigen usw.) 
 
 
Kostenübernahme 
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Jahreszahlen 2017 
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 Männer 28 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

  

Zürich

Dachfenster GmbHMark Treure, 5712 Beinwil am See

Als Kätzchen konnte man mit ihr spielen und schnur-

rend genoss sie die Streicheleinheiten auf dem Sofa. 

In den letzten Monaten ist sie aber immer schwächer 

geworden, hat kaum mehr gefressen und beim Tier-

arzt wurde dann mit einer Blutuntersuchung eine 

ungenügende Nierenfunktion festgestellt. Die Nie-

reninsuffizienz ist eine häufige und bekannte Alters-

erkrankung und kann, wenn frühzeitig entdeckt, bis 

zu einem gewissen Masse behandelt werden, bzw. das 

Fortschreiten der Erkrankung kann gebremst werden. 

Auf Grund des hohen Alters (eine 20-jährige Katze 

kann mit einem 100-jährigen Mensch verglichen 

werden), und der in diesem Fall schlechten Prognose, 

hatten wir uns gemeinsam entschieden, keine The-

rapie mehr einzuleiten. Die Katze hatte ein gesundes 

und sorgenfreies Leben gehabt und sollte dieses in 

Würde und friedlich beenden dürfen. Einfach abzu-

warten, bis das Tier auf Grund der Fressunlust und in-

neren Vergiftung immer schwächer wird und sterben 

würde, wäre für Tier und Besitzer unzumutbar. Für 

Tierärzte ist die Euthanasie weit weniger schlimm als 

für Tierbesitzer. Denn wir verlieren damit nicht unse-

re langjährigen Begleiter. Nein, es ist sogar eine sehr 

würdevolle und dankbare Aufgabe, Tier und Besitzer 

auf diesem letzten Weg begleiten zu dürfen und den 

Abschied schmerzlos, ruhig und friedlich zu gestal-

ten. Ob ein eingeschläfertes Tier danach kremiert/

begraben oder durch die Tierarztpraxis zur Tierkörper-

sammelstelle gebracht wird, bleibt einzig und allein 

Entscheidung der Besitzer. Hier ist nicht die Tierliebe 

entscheidend, sondern der eigene individuelle Trauer-

prozess. Auf Wunsch kann eine geplante Euthanasie 

auch zu Hause angeboten werden. Das empfiehlt sich 

vor allem bei sehr ängstlichen oder nicht transport-

fähigen Tieren. Manchmal ist es auch das Anliegen 

der Besitzer, in vertrauter Umgebung den letzten Weg 

zusammen zu gehen. Andere wiederum möchten das 

traurige letzte Kapitel lieber nicht zu Hause schreiben, 

sondern in der Praxis. Nicht selten verlassen die Kun-

den die Praxis erleichtert, weil die sorgenvolle, lang 

hinausgezögerte Aufgabe nun getan ist. Im Wissen, 

das Richtige getan zu haben für die langjährigen, 

treuen Begleiter, welche immer da waren, wenn man 

sie brauchte.

Patrick Curschellas, Kleintierpraxis Dr. Küng AG, 

6215 Beromünster, www.kleintierpraxiskueng.ch

Der Abschied

Die Tränen kullern der jungen Mutter über die Wangen und ihre kleine Tochter schaut sie fragend 
an. Eben haben sie gemeinsam Abschied genommen von ihrer Katze, die sie fast zwei Jahrzehnte 
begleitet hat. Schon lange vor der Geburt des kleinen Mädchens war die Katze in der Familie und 
hat vieles miterlebt, war da um zu trösten oder hat einfach nur zugehört.
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Jeder Lenker, jede Lenkerin eines Fahrzeugs muss 

über die erforderliche körperliche und geistige 

Leistungsfähigkeit verfügen (Art. 31 Abs. 2 und 

Art. 91 des Strassenverkehrsgesetzes SVG). Die 

Einnahme von Medikamenten kann diese Fähig-

keit beeinträchtigen und rechtliche Konsequenzen 

nach sich ziehen (z. B. Entzug des Führerausweises 

für mindestens drei Monate).

Seien Sie darum vorsichtig und erkundigen Sie 

sich bei ihrem Arzt, Apotheker oder Drogist über 

Nebenwirkungen, bevor Sie sich unter Medika-

menteneinfluss ans Steuer setzen. Sie schützen 

damit sich selbst ebenso, wie die anderen Fahr-

zeuginsassen und Verkehrsteilnehmenden.

Tipps zu Ihrer eigenen Sicherheit
• �Informieren Sie sich bei einer Fachperson über 

mögliche Nebenwirkungen einer Arznei. Oft gibt 

es andere Medikamente mit gleicher Wirkung, 

welche die Fahrfähigkeit nicht beeinträchtigen.

• �Seien Sie vorsichtig bei der Einnahme von 

Schlafmitteln: Sie können auch am Folgetag 

noch Wirkung zeigen. 

• �Verändern Sie die vorgeschriebene Dosis nur auf 

Rat einer Fachperson.

• �Vermeiden Sie Alkohol, wenn Sie Medikamen-

te einnehmen: Er kann die Wirkung verstärken 

oder aufheben. 

• �Setzen Sie sich nur ans Steuer, wenn Sie im Voll-

besitz ihrer Kräfte sind.

Weitere Informationen zum Thema finden Sie auf 

www.fragen-dann-fahren.ch oder www.bfu.ch 

und auch auf Ihrem Polizeiposten.

Medikamente am Steuer

Nehmen Sie Medikamente ein? Denken Sie an mögliche Konsequenzen beim Fahren. Medika-
mente und Fahren vertragen sich nicht immer. In der Schweiz werden bei Strassenverkehrsun-
fällen, die auf die Einnahme von Medikamenten oder Drogen zurückzuführen sind, jährlich rund 
150 Personen schwer verletzt oder getötet. Mehrere Studien kommen zum Schluss, dass dies Zahl 
in Wirklichkeit sogar noch höher liegt.

50.– 100.–

INDIVIDUELLE DAMEN- UND HERRENMODE
5734 Reinach . Hauptstrasse 38 . Tel. 062 771 07 07
info@maya-h.ch . www.maya-h.ch

MIT EIGENEM NÄH- UND ÄNDERUNGSATELIER
DAMENMODE GR. 34–52, HERRENKLEIDER GR. 46–64
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SOMMER-
SCHLUSSVERKAUF
17. JULI – 
31. JULI 2018



www.tennwil.ch | strandbad@tennwil.ch | 056 667 14 34 

Auf der Sonnenseite des Hallwilersees
Geniessen Sie den Sommer: Wir bieten eine grosse Liegewiese mit 
Bäumen, Grillmöglichkeit, Volley ball feld und Bootsvermietung. Von der 
Glace bis zum Menü, unser Selbstbedienungsrestaurant ist für Sie da. 
Für Kinder gibt es eine moderne Spielanlage mit Klettergerüsten und 
interessantem Wasser- und Sandspiel. Und am Abend können Sie auf 
unserem grossen Sonnendeck mit der langen Bank einen unvergessli-
chen Sonnenuntergang erleben.

Jetzt NEU: Vermietung von Stand-Up-Paddle-Boards.

REGION

45

(fhu) – Seit über 30 Jahren ist die Weinhandlung 

am Küferweg AG eine der führenden Anbieter, 

wenn es um Weine aus europäischem und biolo-

gischem Anbau geht. Markus Schamberger, Ge-

schäftsführer der Weinhandlung, und sein Team, 

setzten den Fokus für das Degufest 2018 auf Spani-

en. Der Weinhandlung gelang es, den Teilnehmern 

der geführten Degustation unter dem Motto «Tapas 

y Vinos» die spanische Lebensfreude im Glas sowie 

auch auf dem Teller zu präsentieren. Die erlesenen 

Weine in Kombination mit feinem Essen bildeten 

einen harmonischen Genuss. Der Gault-Millau-

Koch Klaus Dieter Bahnsen kreierte die kleinen, spa-

nischen Köstlichkeiten passend zu jedem Wein. Eine 

Handvoll spanische Winzerinnen und Winzer waren 

an diesem Tag anwesend und ergänzten die Wein-

präsentationen mit Wissenswertem rund um ihre 

eigene Anbauregion. Mit auserlesenen Tropfen, den 

informativen Erzählungen der Weinbauern und den 

herrlichen Tapas, konnte man an diesem Sommer-

tag so richtig in das spanische Leben eintauchen. In 

den Räumlichkeiten der KONSERVI standen neben 

den spanischen Sorten auch Sorten aus Italien oder 

Frankreich zur Verkostung bereit. Begleitet von der 

Musik des Flamenco-Gitarristen Alfredo Palacios 

konnte man auch diese Weine probieren und sich 

vom Fachpersonal der Weinhandlung kompetent 

beraten lassen. Am Abend wurde das Kultur- und 

Eventlokal KONSERVI mit frisch zubereiteter Paella, 

feinem Wein und zu heissen Rhythmen von «Angel 

Maria Torres» feierlich und offiziell eröffnet.

Edle Tropfen aus Spanien

Das Degufest der Weinhandlung am Küferweg AG stand ganz im Zeichen der Spanischen Kulinarik 
und Lebensfreude. In der modern gestalteten KONSERVI in Seon, welche am Abend mit viel spanischen 
Rhythmen offiziell eröffnet wurde, konnten am Nachmittag europäische Bioweine degustiert werden.

Motorbootfahrschule &Motorbootfahrschule & SegelschuleSegelschule

• Bootswerft 
• Shop 
• Bootsvermietung

5712 Beinwil am See • Tel. 062 771 10 40 • Fax 062 771 08 50 • www.maennich.ch

Auf Schule

50% WIRAuf Schule

50% WIR
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(jlo) – Cystische Fibrose (CF) ist eine fortschreitende Er-

krankung, welche nicht geheilt, aber mit einer breiten 

Palette von Therapiemöglichkeiten behandelt werden 

kann. In der Schweiz leben ungefähr 960 CF-Betrof-

fene und rund 350 000 Schweizer tragen CF in sich. 

Die Cystische Fibrose entsteht durch einen Fehler 

im Erbgut, den die Eltern an die Kinder weitergeben, 

ohne dass die Eltern krank sind, sondern nur Träger. 

Bei CF-Betroffenen funktioniert der Austausch der 

Zellen mit ihrer Umgebung – u.a. von Wasser und 

Salz – nicht. Dadurch werden sämtlich gebildete Kör-

persekrete «zähflüssig». Von dieser Störung sind vor 

allem die Lunge und der Verdauungstrakt betroffen. 

Im Verdauungstrakt können die Nährstoffe nicht 

richtig in den Körper aufgenommen werden, was zu 

fehlender Gewichtszunahme, Bauchschmerzen und 

Durchfall führt. Mit speziellen Verdauungsenzymen 

in Form von Kapseln, die bei jedem Essen einge-

nommen werden müssen, kann dieser Fehlfunktion 

vorgebeugt werden. Der «zähflüssige» Schleim in 

der Lunge führt zu Husten, Bakterienbesiedlungen 

und Entzündungsreaktion (Lungenentzündung etc.). 

Dabei wird die Lunge fortlaufend zerstört, so dass 

meistens eine Lungentransplantation unumgänglich 

ist. Hiermit wollen wir gleichzeitig darauf hinwei-

sen, wie wichtig es ist, einen Organspendeausweis 

zu besitzen – nämlich um Leben zu retten. Dank der 

Organspende, neu erforschten Medikamenten, bes-

seren Therapien – sind die Lebenserwartungen deut-

lich gestiegen und ermöglichen CF-Betroffenen, ein 

relativ normales Leben zu führen. Stefan Büsser, den 

man eher unter dem Namen «Büssi» kennt, wird Sie 

durch diesen interessanten Abend führen und an-

schliessend seine Comedyshow «Masterarbeit» prä-

sentieren. Die Eintrittskosten von CHF 35.– fliessen 

vollumfänglich in den Forschungsfonds der CFCH 

(Schweizerische Gesellschaft für Cystische Fibrose) 

mit dem Ziel, CF heilen zu können. Für alle, die noch 

keine Tickets haben, können unter vorverkaufbues-
si@outlook.com welche bestellen. Engagieren Sie 

sich gemeinsam mit CFCH und spenden Sie mit am 

CF Charity Event. 

Charity Event
11.8.2018  
Löwensaal Beinwil am See
18.30 Uhr Türöffnung
19.00 Uhr Beginn
Eintritt CHF 35.-
Vorverkauf unter:
vorverkaufbuessi@outlook.com

Cystische Fibrose: Charity-Event mit Stefan Büsser

Um gegen die Erbkrankheit Cystische Fibrose weiter anzukämpfen, organisiert Daniela Oswald 
am 11. August im Löwensaal Beinwil am See einen CF Charity-Event. Zu Gast wird Radiomode-
rator und Comedian Stefan Büsser sein, der selber an der Krankheit leidet! 

Leben mit einer chronischen Krankheit. Cystische Fibrose (CF) 
ist die häufigste Stoffwechselerkrankung in Westeuropa. 

SIND IHRE DATEN SICHER?

JETZT INFORMIEREN UND AB SOFORT PROFITIEREN!

Ihre Vorteile
• Bester Service aus Ihrer Nähe
• Nur 60.– im Jahr (inkl. 7.7 % MWST)
• Bequeme Bezahlung mit einer Rechnung von uns
• Kein Kreditkartenzwang

Erhart Computer GmbH
Löwenplatz 7, 5712 Beinwil am See, 
062 772 30 00, info@erhart.ch, erhart.ch

20 JAHRE

ESET SCHÜTZT BIS FÜNF GERÄTE IHRER WAHL – 
EGAL OB WINDOWS, MAC OS, ANDROID ODER LINUX

DIE DRUCKEREI IN IHRER REGION

Grafisches Unternehmen

Neudorfstrasse 10 · CH-5734 Reinach
Tel. 062 765 88 11 · www.urszuber.ch

BESUCHEN 

SIE UNSEREN 

WEBSHOP  

URSZUBER.CH

  

A M  W a t e r s h o p  A G

Schwimmbad / Whirlpool
Regenwassersammelanlagen
Gartenartikel / Baukeramik
Breiten 80, 5705 Hallwil
Telefon 062 777 44 45, www.water-shop.ch

Geld sparen

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Mit Regenwasser-Nutzung



(tmo.) – MS Delphin ist ein klingender Name in der 

Hochseeschifffahrt und auch in der Binnensee-

schifffahrt, namentlich auf dem Hallwilersee, hat 

er Einzug gehalten. Eigentlich naheliegend. Befin-

det sich doch beim Delphin in Meisterschwanden 

der «Heimathafen» aller Hallwilerseeschiffe. Dar-

aus, dass der neue Name ebenfalls eine Bezug zum 

Seetal haben muss, hatte SGH-Geschäftsführer 

Ueli Haller ja nie ein Geheimnis gemacht. Der Name 

war im Vorfeld der Taufe aber nirgends durchgesi-

ckert. Alle haben dichtgehalten. Und so war denn 

auch die Spannung bei den rund 500 geladenen 

Gästen gross, als zum eigentlichen Taufakt am 

Schiffsteg beim Delphin geschritten wurde. Mit 

Schwung liess Sängerin Sina eine Flasche Cham-

pagner (wegen den Scherben in ein schützendes 

Netz eingepackt) Steuerbord zerschellen. Als Tauf-

Sie ist in guter Gesellschaft: die MS Delphin, 
das jüngste Mitglied der Hallwilerseeflot-
te. Am 6. Juni fand die feierliche Taufe statt. 
Sängerin Sina und Ernst Fischer vom Seehotel 
Delphin waren als Taufpaten gekommen.

Taufgötti Ernst Fischer und Taufgotti Sina mit Ueli Haller (v.l.).

Feierliche Schiffstaufe: MS Delphin ahoi!
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götti stand ihr Ernst Fischer vom Seehotel Delphin 

zur Seite. Beide waren sichtlich stolz, dass sie in 

dieser Funktion ihres Amtes walten durften. Sicht-

lich stolz war auch Ueli Haller. Ein denkwürdiger 

Tag sei es. Einer, der in die Geschichte der Schiff-

fahrtsgesellschaft eingehen wird. In der 130-jähri-

gen Geschichte der SGH sei es der fünfte Neubau, 

der eingeweiht werden konnte. Beim neuen Schiff 

sei das Optimum herausgeholt worden. Und mit 

dem eingebauten Lift sei die MS Delphin so etwas 

wie der Prototyp für die Schweizer Schifffahrt. Er 

bedankte sich bei den Leuten der Lux-Werft, dem 

SGH-Personal und dem Verwaltungsrat, für ihren 

Einsatz, den Medien und der Bevölkerung, welche 

das Schiff mit ihrer Unterstützung und ihrer Prä-

senz förmlich ins Seetal getragen haben und über-

haupt dem ganzen Seetal, welches zu dieser wun-

derbaren Region beiträgt. Das Styling des neuen 

Schiffes werde den See prägen, wie Elmar Mie-

bach, Geschäftsführer der Lux-Werft sagte und 

sich dankbar zeigte für die grosse Verbundenheit 

mit der Schifffahrtsgesellschaft Hallwilersee und 

die schon fast brüderlichen Bande mit Ueli Haller.

Meisterschwandens Vizepräsident Dieter Studer.

Einen Blumenanker gab es von Claude Fischer.

Elmar Miebach, Geschäftsführer Lux-Werft.

49



REGION

50

REGION

51

(sg) – Der langjährige Präsident Franz Schaff-

hauser konnte rund 50 Anwesende begrüssen 

und führte speditiv durch die Traktanden. Neue 

Vertreter/-innen der Gemeinderäte sind Moni-

ka Hermann, Nadia Negro Müller, Hannes Bopp 

und Thomas Sauder, nebst den bisherigen Andrea 

Hollinger und Susanne Stumpf. Es sind 6 Gemein-

den, die zusammengeschlossen sind: Boniswil, 

Dürrenäsch, Egliswil, Hallwil, Seengen und Seon. 

Die Altersheim-Zimmerbelegung mit 98.7 % ist 

hoch. Ende Jahr waren es 67 Frauen und 29 Män-

ner. Die Finanzen des Altersheimes sind, gemäss 

Ausführungen von Beat Koch, gut aufgestellt. Es 

konnte ein bescheidener Gewinn erwirtschaftet 

werden. Befürchtungen hat man höchstens, falls 

der Kanton die Beiträge aus Spargründen kürzt. 

Längst fällige Statutenanpassungen wurden von 

den Anwesenden alle einstimmig angenommen. 

Über die Alterswohnungen berichtete Rolf Urech. 

Es gab zum Teil bauliche Probleme zu beheben. 

Franz Schaffhauser dankte allen, die zum Gelin-

gen des ganzen Betriebes ihren Beitrag leisten: 

Leiterin Beatrice Trüssel, dem Personal, dem Vor-

stand und allen freiwilligen Helfern, aber auch 

den Bewohnern, die gerade während der gegen-

wärtigen Umbauzeit Unannehmlichkeiten auf sich 

nehmen müssen. Er dankte auch den anwesenden 

Vereinsmitgliedern für das Interesse. Die bishe-

rigen Mitgliederbeiträge des «Verein Alters- und 

Pflegeheim Unteres Seetal» von 20 Franken für 

Einzelpersonen, 30 Franken für Ehepaare und 50 

Franken für die Gemeinden oder für juristische 

Personen werden beibehalten.

Es wäre schön, wenn sich weitere Mitglieder 

dem Verein anschliessen und mit mindestens 20 

Franken einen kleinen, ideellen Beitrag leisten 

würden. Jedermann ist willkommen. Dafür erhält 

man die Informationsbroschüre mit der Einladung 

zur jährlichen Generalversammlung und mit an-

schliessendem Apéro mit den bekannten, feinen 

Canapés der Altersheimküche. Auskunft oder An-

meldung: Altersheim-Sekretariat 062 769 67 00.

GV Verein Alters- und Pflegeheim Unteres Seetal

Erstmals fand am 13. Juni 18 die Generalversammlung des «Vereins Alters- und Pflegeheim Unte-
res Seetal» im neuen Mehrzweckraum des Altersheims an der Talstrasse 3 statt. Ein grosszügiger, 
freundlicher Saal mit grossen Fensterfronten empfing die Besucher.

(tmo.) – Wer Rot sieht und Freudensprünge macht, 

ist nicht etwa reif für die Insel. Ganz im Gegenteil. 

Vielmehr gehört er zu den Machern der WYNAexpo 

2019 im Reinacher Moos, die unter dem Motto «Das 

Leuchtfeuer der Region» steht. Rot eingezeichnet 

sind nämlich jene Flächen auf dem Ausstellungs-

plan, die bis heute bereits verkauft sind. 75 Prozent 

in den festen Gebäuden (sprich Eis-, Tennis- und 

Reithalle) sind bereits weg und das Aussengelände 

ist bereits zu 100 Prozent ausgebucht. Klar, dass un-

ter diesen Umständen die Herzen des zweiköpfigen 

OKs Freudensprünge machen. «So etwas haben wir 

noch nie erlebt, dass gut neun Monate vor Ausstel-

lungsbeginn so viele definitive Buchungen bei uns 

eingegangen sind», wie Christian Schweizer und 

Matthias Haller sagen. Zum dicken Plus bei den lo-

kalen und regionalen Gewerbetreibenden zählen die 

Attraktivität und die Popularität der WYNAexpo. Sie 

ist ohne wenn und aber ein Schaufenster mit Anzie-

hungskraft. Von daher gilt: Hier kauft niemand die 

Katze im Sack. «Erfreulich, wieviele Aussteller wie-

der ohne zu zögern zugesagt haben», wie Christian 

Schweizer sagt. Natürlich werden in den Köpfen der 

beiden Expo-Macher diverse Ideen gesponnen. Neu 

ist das Zwischenzelt, welches die Eishalle mit der 

Reithalle verbindet. Dort ist der Gastrobereich mit 

den langjährigen und bekannten Gesichtern anzu-

treffen. Auch eine Sonderschau zum Thema «Bau-

stelle» ist dort geplant. Grundsätzlich ist das Zurück-

lehnen nicht das Ding von Christian Schweizer und 

Matthias Haller. Unter den erwähnten Umständen 

gönnen sich die beiden allerdings eine kurze Auszeit. 

Das Expo-Büro bleibt deshalb vom 14. Juli bis 12. 

August geschlossen. Infos unter www.wynaexpo.ch

WYNAexpo: Gewerbetreibende sind in Expo-Laune

Der WYNAexpo-Express hat Fahrt aufgenommen. Und wie! Die beiden Macher der Gewerbeschau 
im Reinacher Moos vom 2. bis 5. Mai 2019, Christian Schweizer und Matthias Haller, können bereits 
eine erste positive Zwischenbillanz ziehen. Die Ausstellungsflächen gehen weg wie warme Weggli.

Christian Schweizer (l.)  und 
Matthias Haller gönnen sich 
vom 14. Juli bis 12. August 
eine Expo-Auszeit.



Wir sind Ihre Kundenmaurer im Seetal. 
Anruf genügt 079 485 02 87.

Grundmann Bau AG
Poststrasse 10, 5707 Seengen und Wynenfeld 10, 5034 Suhr 
062 855 23 23, www.grundmann.ch
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